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Pressemitteilung:
Rahmenbedingungen für Kitas müssen weiter verbessert werden – Kita-Gesetz überarbeiten!
In den Kitas des Landes werden die Fundamente für die schulische  Bildung der Kinder gelegt und die Weichen für spätere Lebenschancen gestellt. Gute Bildung ist der beste Schutz für die Gesundheit und gegen Armut.
Christian Feldmann, Sprecher des Elternbundes Mecklenburg-Vorpommern merkt zum einjährigen Geburtstag des aktuellen Kita-Gesetzes an: 
„Festzustellen ist, dass das aktuelle Kitagesetz ohne ein inhaltliches Gesamtkonzept, das sich an den Interessen der Kinder orientiert, verabschiedet wurde. Die Förderung der Talente aller Kinder stand nicht hinreichend im Blick. Eine nachvollziehbare Personalbemessung als Basis für die gewünschte Bildungsqualität, wurde  von Sozialministerin Schwesig damals nicht vorgelegt. 
Die Finanzierung der Kitas muss zudem vom Kopf auf die Füße gestellt werden. Nicht erklärbar ist, warum Bildung in Schule und Universität kostenlos ist, die Kitaeltern aber massiv zahlen müssen. Eine landeseinheitliche, soziale Staffelung der Kitaelternbeiträge mit einer gesetzlichen Höchstgrenze als erster Schritt zur Behebung dieser ungerechten Situation lässt weiter auf sich warten.“
Der Elternbund Mecklenburg-Vorpommern spricht sich dafür aus, dass  der neue Landtag das Kita-Gesetz kurzfristig überarbeitet. Die Rahmenbedingungen in den Kitas müssen auf der Basis eines verbindlichen Zeitplan stufenweise verbessert werden „ Wir brauchen im Sinne der Kinder eine Kitawende, um die Kitas zukunftsfest zu machen. Die Kinder haben mehr verdient. Investieren statt reparieren ist das Gebot der Stunde.“ so Feldmann
Weitere Informationen unter www.abkita.de , siehe Strategiepapier
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